
Das schönste Denkmal das ein Mensch bekommen kann, steht in II I 

den Herzen der Mitmenschen." 

Albert Schweitzer 

Mit nur 49 Jahren verstarb am 14. November mit Thomas Hesse ein besonderer Mensch. 
Die Nachricht von seinem Tod hat viele unserer Gemeindemitglieder tief erschüttert. 

Thomas Hesse war ein Teil von St. Josef und hat das Gemeindeleben über Jahrzehnte unter anderem als 
Leiter der Messdiener und Vorsitzender des Pfarrgemeinderats stark mitgeprägt. 

Auch als er berufsbedingt nicht mehr so viel Zeit hatte und nach St. Arnual zog, blieb er St. Josef treu 
und brachte sich ein, indem er etwa vertretungsweise die Rolle des Organisten übernahm oder die 
Trauermetten an Karsamstag sowie Rorate-Messen gestaltete. 

Sein Leben war bis zum Schluss von absolutem Gottvertrauen geprägt und sein Glaube machte ihn stark. 
Auch während seiner kurzen, schweren Krankheit hat er - ohne mit seinem Schicksal zu hadern - einfach 
nur sehr dankbar auf sein Leben zurückgeblickt. 

2003 schrieb Thomas Hesse, als er seine Messdienerarbeit beendete, in unserem Pfarrbrief: 

„Ich hatte das große Glück, als Kind in einer Gemeinschaft nicht nur äußerlich groß zu werden, sondern 
auch - und dies ist viel wichtiger - in eine Gruppe zu kommen, in der man getragen wird und in der man 
eine wichtige Rolle übernehmen darf, den Dienst am Altar. 

Dieses Gefühl hat nicht nur mich geprägt, sondern auch die Vielen, die mit mir die Geschicke der 
Messdiener lange Zeit geprägt haben . ... 

Zusammen haben wir versucht, die Molschder Kinder so zu nehmen, wie sie sind und sie mit guten und 
lieben Worten für eine Zeit an die Gemeinde zu binden. Das war nicht einfach und wird es auch in 
Zukunft nicht sein. Wichtig war und ist aber, durch hauptamtliche Vorbilder ermutigt und motiviert zu 
werden, und selbst den Kindern mit gutem Beispiel voranzugehen und ihnen einfach Freund zu sein." 

Mit gutem Beispiel vorangehen und andere motivieren - diese Einstellung zeichnete Thomas Hesse aus. 
Sehr engagiert und hilfsbereit übte er auf das Leben vieler seiner Mitmenschen einen positiven Einfluss 
aus. 

Thomas Hesse war Personaldirektor, Prokurist und stellvertretender Verwaltungsdirektor ~es Klinikums 
Saarbrücken und seiner Tochtergesellschaften, beruflich also äußerst erfolgreich. Doch er war viel mehr 
als das. Er war ein liebender Ehemann und Vater, ein guter Freund - einfach ein guter Mensch, der 
immer ein offenes Ohr für andere hatte und vielen sehr am Herzen lag. 

Dass er ein besonderer Mensch war, zeigte sich nicht zuletzt auch an der überwältigenden Anzahl der 
Trauergäste, die am Samstag in der Pfarrkirche St. Josef zusammenkamen, um Abschied zu nehmen. 

Wir vermissen ihn sehr und er wird für immer einen Platz in unseren Herzen haben. Seiner Familie und 
seinen Freunden wünschen wir in dieser schweren Zeit viel Kraft. 

Möge Gott ihm all das Gute vergelten, das wir durch ihn erfahren haben. 

Markus Lafontaine im Namen der Gemeinde 
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